
Unterlagen zur Fortbildung „Meine musikalische Toolbox erweitern“
Mit Alexandra Ziegler-Liebst

Rückenspiel „Wind Wind sause“ (Alexandra Ziegler)

Wind, Wind sause Die Hände gegengleich im Sprechrhythmus über die 
            den Rücken wischen

Durch die Bäume brause Mit den Fingern von unten nach oben bis durch die 
            Haare fahren

Zupfe alle Blätter ab Auf dem Rücken langsam „Blätter abzupfen“, also 
            streichen und zupfen, angenehm!!

Bis der Baum kein Blatt mehr hat Ebenso, nur doppelt so schnell
Doch hat einer Nadeln an Beide Zeigefingerkuppen am Nacken ansetzen, im 

Sprechrhythmus einen Tannenbaum mit Stiel malen
Die lass dran. Die flachen Hände beruhigend auflegen.
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Sprachspiel „Tschiaja“

Tschiaja, tschiaja, tschiajaja,
Tschiaja, tschiaja, tschiajaja,
Tschiaja, tschiaja, tschiajaja (2x klatschen)
Groß, klein. (die Bewegungen zeigen)
Tschiaja, tschiaja, tschiajaja, (sich einmal um sich selbst drehen)
Groß, klein. (die Bewegungen zeigen)
Tschiaja, tschiaja, tschiajaja (sich einmal um sich selbst drehen, dann 2x klatschen)

Hier sollen die Kinder den Zusammenhang von Worten begreifen. Das Spiel eignet sich ab einem 
Alter, in dem die Kinder zu reimen beginnen und über die Sprache an sich sprechen lernen.

Kategorien:

Reime: Nase Hase
Gegenteile: groß klein
Wortfamilien: Teller Tasse
Gleiche Anlaute: Lampe Laster
Verschiedene Sprachen: Haus Casa

Es empfiehlt sich, sich für jeweils eine Kategorie zu entscheiden und immer ein Wort vorzugeben, 
z.B. „Was reimt sich auf Hase?“ „Was kann man alles auf den Tisch stellen?“

Zu jedem Wortpaar müssen auch passende Bewegungen überlegt werden.

Alle stehen in einem großen Kreis, die Hände in den Hüften. Wir schwingen hin und her und bilden 
so den schwingenden Takt ab. 
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Bewegungslied „Der Drehorgelmann“

Wir tun so, als müssten wir das Trainingsprogramm eines Drehorgelspielers absolvieren. Alles 
muss sich gleichmäßig drehen können: Die Hände, die Schultern, die Ohren, die Knie, die 
Augenbrauen, etc. Dieses Lied wird lang und immer länger und die Bewegungen werden erst 
nacheinander ausgeführt und schließlich alle gleichzeitig, so dass es ein wildes Durcheinander 
gibt. Die Merkfähigkeit der Kinder wird trainiert. 

Der Dreh-, der Dreh, der Drehorgemann.
Erst dreht er mit den Händen,
Dann dreht er mit den Schultern,
Etc.
und dann das Ganze rückwärts.
Ei, was der alles kann! (1x klatschen)
Ist das nicht ein feiner Drehorgelmann?
Zum Schluss: Er sagt „jetzt bin ich durchgedreht, ich glaub, ich muss nach Haus!“
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© Menschenkinder
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Körperwahrnehmung:  
Das morgendliche Aufstehen 

mimisch, gestisch und stimmlich 
imitieren: Augen öffnen, gähnen, 
recken und strecken, aufstehen, in 

die Kleider schlüpfen, Zähne putzen 
(mit der Zunge!), gurgeln, 

ausspucken etc.
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2. Hebt die Schultern, lasst sie fallen, erst mal rechts und dann links,  
macht mit, macht mit! 
Und der Kopf geht vor- und rückwärts, aber sacht, dann gelingt’s, 
macht mit, macht mit!

3. Klopft den Rücken mit den Händen, streichelt sanft euren Bauch, 
macht mit, macht mit! 
Jede Wange kriegt ’nen Klaps, zuletzt die Nase dann auch, 
macht mit, macht mit!

Einstieg: Ein Kind erhält 
eine Triangel, nennt ein 

Körperteil (z.B. Ellenbogen) 
und schlägt einen Ton an. 

Die anderen Kinder 
berühren sich zu zweit oder 
zu dritt mit dem genannten 
Körperteil so lange, bis der 

Ton verklungen ist.













Mit Circlesinging starten 

Einen Anfang zu finden, ist oft nicht so leicht. Zum Glück haben sich viele Leute Gedanken 
gemacht, wie man Circlesongs strukturiert starten kann. Einer davon, ist Roger Treece aus den 
USA, der viele, viele Jahre mit Bobby McFerrin eng zusammengearbeitet hat. Sein Buch „The 
Methode“ befasst sich intensiv mit Circlesongs und kann online über ihn als pdf bestellt werden.


Wie kannst Du starten?


Stelle Dich mit Deinen Singenden in einen Kreis. Ordne die Leute so an, dass ab 1 Uhr die tiefen 
Stimmen stehen und dann die hohen Stimmen auf 12 Uhr. Somit hast Du die Anordnung wie auf 
einem Klavier: die tiefen Stimmen zu Deiner linken Hand und die hohen zu Deiner rechten. Es ist 
nicht wichtig, ob die Leute sich nach Stimmgruppen (SATB) aufstellen, auch Geschlechter bitte 
gerne mischen.


Dann startest Du einen Groove. Entscheide Dich für einen 4er oder einen 3er. Sprich laut 
„1+2+3+4+“ und lass Deine Singenden auch sogenannte Zwischennoten, „Ghostnotes“ hörbar 
machen, so dass Du wirklich ein kleines Schlagzeug hast. Alle sollen sich auch im Rhythmus 
mitbewegen. Der Kreis muss den Groove halten.


Gib jetzt der tiefen Hälfte des Kreises das Muster „Dimma-dimmo“ auf dem Grundton. Wenn das 
läuft, gib der hohen Hälfte das „Dimma -dimmo“ auf der Quinte darüber. Versetze es um einen 
Schlag, starte auf der 2 mit den Worten! Höre, wie nun die leere Quinte wie ein Motor einen 
stabilen Rhythmus findet. Wir hören weder Dur noch Moll. Singe für Dich kleine Melodien, wenn 
Du etwas gefunden hast, was Dir gefällt und was Du wiederholen kannst, teile ein „Kuchenstück“ 
von Deinem Kreis ab, indem Du auf die Personen zeigst und singe ihnen das Pattern vor, bis sie 
es gut nachsingen können. Jetzt laufen schon drei Stimmen. Genug für den Anfang.


Probiere das erneut aus, vielleicht jetzt mit dem 3er Rhythmus. Gehe identisch vor, wie oben!
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Rhythmen für Circlesongs
Roger Treece
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Zeichen aus dem Vocalpainting nach Jim Daus Hjernøe (Auswahl) 

Create: 
Zeige ein „C“ mit der rechten Hand und stülpe es einer Person über, wie ein Scan von 
oben nach unten. Das ist eine höfliche Form von „ich zeige auf dich!“. Bekommt man nur 
das gezeigt, soll man sich selbst eine kleine Melodie ausdenken, die man wiederholen 
kann.


Reset: 
Die gespreizte Hand mit dem Daumen nach oben vor sich halten: Die Musik beginnt von 
vorne und alles ist wieder so, wie es ganz am Anfang war.


Fermate:  

Rechte Hand vor sich als Faust halten. Wenn die linke Faust auf die rechte trifft, müssen 
alle die Silbe aushalten, bei der sie gerade sind.


Energizing: 
Die rechte Hand zur Faust ballen und vor sich halten: Aus dem Gesungenen fallen nun die 
Töne weg. Es entsteht ein rhythmisches Sprechen.


Lautstärke: 
Links eine Faust bilden und den Arm anwinkeln. Mit Zeige- und Mittelfinger der rechten 
Hand ein „V“ bilden und an den linken Unterarm anlegen. Jetzt die Finger wie einen 
Regler nach oben (lauter) oder unten (leiser) bewegen.


Kurze Noten/staccato: 
Zwei Karate-Hände übereinander halten (Daumen der einen Hand und kleiner Finger der 
anderen Hand berühren sich). Der Chor sieht nur noch die Fingerspitzen = alle singen 
kurze Noten /staccato.


Lange Noten/legato: 
Mit Daumen und Zeigefinger beider Hände gleichzeitig einen „Faden“ von der Mitte nach 
außen ziehen: alle singen legato. Zum Beenden entweder zu staccato wechseln oder 
„reset“ zeigen (siehe oben).


Mehrstimmig singen: 
Die rechte Hand zeigt Zeigefinger, Mittel- und Ringfinger in die Luft, Fingerspitzen nach 
oben. Nun kann die Person, die gemeint ist, eine Ober-oder Unterstimme erfinden. 
Rhythmus und Silben bleiben dabei weitgehend gleich. 


Integrate: 
Die gespreizten Finger beider Hände in einander schieben (Vorstufe zu Gebetsposition): 
Die gemeinten Personen sollen das, was eine andere Person macht, imitieren und 
übernehmen.


Solo/solieren: 
Man zeigt „Create“ auf eine Person (siehe oben) und deutet dann mit dem Zeigefinger auf 
diese Person und dreht den Finger im Kreis.
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Habe ich nicht verstanden: 
Sich mit einer Hand ein Auge zu halten.


Ich möchte nicht: 
Die Hand unterhalb des Halses auf die Brust legen.


Ich möchte gerne: 
Mit dem Finger auf das eigene Herz deuten. Da alle diese Zeichen auch bei Aufführungen 
anwendbar sein sollen, sind alle Zeichen recht diskret.


Sehr empfehlenswert: Die App „Vopa“ von Jim Daus Hjernøe (Symbol der App: eine 
schwarze gespreizte Hand vor einem rosa Kreis). Kostet wenig (unter 10 Euro) und bietet 
an die 80 Zeichen, die als Film ausführlich und in bester Qualität dargestellt werden! Wird 
stetig aktualisiert und erweitert.


Man kann auch sehr gut mit sich selbst Circlesongs singen, mit der App „Loopy HD“.


Notizen: 
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Aus: Complete Vocal Technique- Deutsche Ausgabe von Cathrine Sadolin, Shout-Verlag, 
Kopenhagen (2013) 
 
 
 
 




